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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SV Gablingen 1935 II : TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VII 
Freitag, 22.10.2021, 20:00 Uhr

Ludwig in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dank der beiden ungeschlagenen Ludwig und Deichert konnte die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VII
das Auswärtsspiel beim SV Gablingen 1935 II in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-
Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) mit 9:4 gewinnen. Die Heimmannschaft war in ihrem 3.
Saisonspiel lange Zeit gleichwertig, ehe Theo Deichert den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 3:1-Erfolg gegen Starke / Flohr hatten Karaca / Stricker nur im
ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach gewonnenem ersten Satz
gaben Werner / Michel das Spiel gegen Höfer / Ludwig noch aus der Hand und verloren mit 11:7, 2:
11, 3:11, 6:11. Zwischenzeitlich konnten Nowak / Stolz zwar einen Satz für sich entscheiden,
verloren das Spiel gegen Deichert / Weichhold aber trotzdem deutlich mit 1:3. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Wenig Gegenwehr bekam
Melih Karaca beim 3:0 von Günter Höfer. Nichts auszurichten hatte indessen Bernhard Stricker beim
5:11, 5:11, 9:11 gegen David Starke. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Eine umkämpfte Niederlage gab es am Nachbartisch für
Wolfgang Werner beim 19:17, 5:11, 9:11, 11:4, 7:11 gegen Theo Deichert. Einen extrem
dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im ersten Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete.
Nach gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Werner Nowak das Spiel gegen Helge Ludwig noch
aus der Hand und verlor mit 11:9, 7:11, 11:13, 7:11. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5.
Nichts zu bestellen hatte derweil Werner Michel bei seinem 0:3 gegen Rainer Weichhold. Zu wenig
spielerische Mittel hatte im Anschluss Benjamin Stolz letztlich auf Lager, um Arek Flohr ernsthaft zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 6:11, 4:11. Beim Stand von 2:7 gingen die
Spitzenspieler in die Box. Stark im Hintertreffen war Melih Karaca nach einem Zweisatzrückstand,
machte David Starke dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel
noch im finalen Durchgang. Bernhard Stricker holte mit einem 11:8, 10:12, 11:6, 11:7 gegen Günter
Höfer einen Punkt für sein Team. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Wolfgang Werner gegen Helge Ludwig. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Werner
Nowak anschließend bei der deutlichen 0:3 Niederlage gegen Theo Deichert. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Gablingen 1935 II am 26.10.2021 gegen den Polizei SV
Augsburg II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 27.10.2021 gegen den Polizei SV Augsburg II mitnehmen.

 Punkte:
 SV Gablingen 1935 II

Doppel: Karaca / Stricker (1), Werner / Michel (0), Nowak / Stolz (0) 
Einzel: M. Karaca (2), B. Stricker (1), W. Werner (0), W. Nowak (0), W. Michel (0), B. Stolz (0) 

 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VII
Doppel: Höfer / Ludwig (1), Starke / Flohr (0), Deichert / Weichhold (1) 
Einzel: D. Starke (1), G. Höfer (0), H. Ludwig (2), T. Deichert (2), A. Flohr (1), R. Weichhold (1)
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